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2. Blatt.
Bekanntmachung.

Die Magiſtrate, Gemeinde und Gutsvor-
ſteher des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch
ungeſäumt mit Anfertigung der Militär
ſtammrollen für 1908 vorzugehen. Unter
Hinweis auf 88 44, 45, 46 und 57 der
deutſchen Wehrordnung vom 22. November
1888 mache ich hierbei noch auf Folgendes
beſonders aufmerkſam:

1. Für den Jahrgang 1908 ſind neue
Stammrollen anzulegen, wozu den Orts-
behörden die Geburtsliſten für 1888 durch
die Amtsboten zugeſandt werden.

2. Die den Ortsbehörden zugefertigten Ge
burtsliſten ſind für den Gutsbezirk
gleichzeitig zu benutzen.

3 Zur Aufnahme in die neuen Stamm-
rollen kommen diejenigen Mannſchaften
des Jahrgangs 1888, welche in der be-
treffenden Geburtsliſte als noch lebend
bezeichnet ſind, ferner auch diejenigen,
welche ſich in dem betreffenden Orte
aufhalten. Hinſichtlich der Pflichten
älterer Jahrgänge verbleibt es bei dem
bisherigen Verfahren, doch bedarf es
einer nochmaligen Eintragung ſolcher
Mannſchaften nicht, welche bereits in
den Stammrollen ſtehen.

4. Für diejenigen nicht in den Geburtsliſten
ſtehenden Militärpflichtigen, welche ſich
noch nicht zur Muſterung geſtellt haben,

Drei Teilhaber.
Roman von Bret Harte.

33] Nachdruck verboten.
Dabei ſah ſie dieſer rückſichtsvollſte aller

Ehemänner mit ſeinen wunderſchönen, tre-
herzigen Augen ſo freundlich an, daß die
arge Heuchlerin nur mit Mühe das Lachen
unterdrücken konnte, während ſie vor Schuld-
bewußtſein über und über errötete. „Wiſſen
Sie,“ fuhr er ſeufzend fort, „ich denke oft,
daß ich für eine ſo verſtändige und ſcharfſich
tige Frau die reinſte Plage ſein muß. Sie
durchſchaut die Menſchen ſoviel beſſer als
ich und paßt ſo gut für die Welt, während
ich nichts weiter als ein Glückspilz bin
wenigſtens ſagen das die Leute. Ein ſolcher
Glücksfall war es auch für mich, daß ſtie ſich
mit Jhnen befreundet hat, denn bis jetzt
habe ich mir immer eingebildet, Sie machten
ſich nichts aus ihr und hätten beide kein
Verſtändnis für einander. Komiſch, daß zwei
hübſche, treffliche Frauen ſich oft nicht leiden
können! Kitiy in Jhrer Geſellſchaft zu
finden, freut mich doppelt, denn zuerſt bin
ich ordentlich erſchrocken, als man mir ſagte,
ſie ſei hier. Jch konnte es mir gar nicht er
klären. Anfangs glaubte ich, die Sorge um
unſer Söhnchen, das mit der Wärterin und
mir in Hymettus iſt, hätte ſie hergetrieben.
Sie behauptet zwar immer, ſie gehöre nicht
zu den ſchwachherzigen Müttern; aber es
würde mich gar nicht wundern, wenn ſie es
langweilig gefunden hätte ohne den Kleinen,
obgleich ſie ſelbſt gewollt hat, daß ich mit
ihm in irgend eine Sommerfriſche gehen
ſollte, weil er eine Luftveränderung braucht.“

Frau e ſah jetzt ein, daß ihre
Lage viel ſchwieriger war als ſie glaubte.

Somme er Se
iſt ein Geburtsatteſt, für die älteren
Jahrgänge dagegen ein Loſungsſchein
einzufordern und den Stammrollen bei
zufügen.

Eventuell ſind die Militärpflichtigen
zur rechtzeitigen Beſchaffung dieſer Unter

lagen durch Strafauflagen zu nötigen.
Für ſolche Militärpflichtige, welche im
Kreiſe Merſeburg geboren ſind, bedarf
es der Beifügung von Geburtsatteſten
nicht.

5. DieMilitärpflichtigen, Eltern, Vormünder,
Lehr, Brot und Fabrikherren ſind auf-
zufordern, die Anmeldungen zur Stamm-
rolle innerhalb der Zeit vom 2. bis 10.
Jannar k. J. bei Vermeidung der im
s 25 der Wehrordnung angedrohten
Strafe zu bewirken.

6. Die genaue und ſorgfältige Ausfüllung
des Stamrollen Formulars, vor allem
bezüglich des Rufnamens und Standes
des Militärpflichtigen gemäß der den
Ortsbehörden im Jahre
ſandten Anweiſung mache ich den Orts-
pp. Behörden noch beſonders zur Pflicht,

namentlich fordere ich die Angabe
aller Beſtrafungen in Kolonne Bemer-
kungen, welche die Militärpflichtigen er-
halten haben.

7. Die Königlichen Standesämter fordere
ich auf, die Geburtsliſten für das Jahr
1891 anzufertigen und den Ortsbehörden
ſofort einzuſenden.

Die hiernach angefertigten reſp. ergänzten
und berichtigten alten und neuen Stammrollen
ſind nebſt den Geburtsliſten für 1891 und
den etwaigen Geburtsatteſten und Loſungs-
ſcheinen bis ſpäteſtens 15. Januar k. J. bei

Jn der erſten Erregung hatte es ſie gereizt,
ihren Takt und Mut bei dieſer Gelegenheit
zu beweiſen auch war ſie von dem wie
ſie meinte uneigennützigen Wunſche beſeelt
geweſen, Sorge zu tragen, daß das Verhält-

nis zwiſchen Mann und Frau womöglich
nicht geſchädigt werde. Auf Barkers harm-

loſe Mitteilungen war ſie jedoch nicht gefaßt
und konnte deren Wirkung auf ſie ſelbſt nicht
vorausſehen. Sie war der Meinung ge-
weſen, Kitty habe ſich in einem Augenblick
törichter Uebereilung zu dem unſinnigen
Streich bereden laſſen, aber jetzt hatte es
ganz den Anſchein, als ſei die Flucht lange
vorher ſorgfältig geplant geweſen. Schon
vor drei Wochen hatte ſie Mann und Kind
fortgeſchickt. Da ſteckte etwas dahinter. Die
Sache ſpielte vielleicht bereits wer weiß wie
lange. Wenn der kaltherzige Van Loo ſie
heute verlaſſen hatte, ſo war das möglicher-
weiſe das erbärmliche Ende der Jatrigue,
und nicht erſt ihr Anfang. Hatte ſich Frau
Hornburg von jenem Weibe etwa ebenſo
leicht hinters Licht führen laſſen, wie ihr
Gatte Einen Moment war ſie außer
ſtande, ihm in die ehrlichen Augen zu ſehen
die entgegengeſetzteſten Empfindungen ſtürmten
auf ſie ein teils ſchämte ſie ſich ihrer Mit
ſchuld an dem Betrug, teils erbebte ſie vor
wilder Freude bei dem Gedanken an eine
Kriſis, die ihn auf immer von ſeiner Frau
trennen könnte.

Glücklicherweiſe merkte er nichts von dem,
was in ihr vorging. Er hatte ſich, wie von
einem Alp befreit, in ſeinen Stuhl zurückge
lehnt, ließ den Blick wohlgefällig in dem ihm
ſo vertrauten Raume umherſchweifen und
brach in ſein jugendlich ſorgloſes Lachen aus.
„Du meine Güte“, ſagte er, „wie genau er
innere ich mich noch an dies Zimmer aus

1905 über-

Vermeidung der Abholung durch expreſſe
Boten an mich einzureichen.

Merſeburg, den 9. Dezember 1907.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Provinz und Umgegend.
Jeßnitz, 17. Dez. Der Drogiſt Arno

Maute von hier öffnete kürzlich eine Kiſte,
wobei er ſich am Bein anſcheinend gering-
fügig verletzte. Die Wunde verſchlimmerte
ſich bald ſo, daß Blutvergiftung eintrat, an
deren Folgen der in den beſten Jahren ſtehen
de, ſonſt geſunde und kräftige Mann ſtarb.

Buttſtedt, 19. Dez. Auf dem Bahn-
hof wurde der 19 jährige Eiſenbahnarbeiter
Otto Knoblauch aus Niederholzhauſen,
der mit Aufladen von Eiſenbahnſchienen be-
ſchäftigt war, ſo ſchwer verletzt, daß er bald
darauf verſchied.

Allſtedt, 19. Dez. Ein raſcher Tod er
eilte den noch im beſten Mannesalter ſtehenden
Arbeiter Karl Damm aus Wolterſtedt, der
ſeit einigen Tagen an einer Verjauchung des
MundRachenZellengewebes litt. Er ſtarb

hier in der Sprechſtunde des Arztes an Herz-
lähmung.

Weimar, 19. Dez. Eine großes Auf-
ſehen erregende Wandlung hat das alt-
berühmte Hotel „Zum Elefanten,“ das
in ſeinen Räumen während Weimars
klaſſiſcher Zeit Gäſte beherbergte, die die Welt
mit ihren Namen erfüllten das Haus
wird in Briefen von und an Goethe oftmals
erwähnt und bis heutigen Tages manchen
erlauchten Gaſt unter ſeinem Dache ſah, hinter
ſich. Das bekannte Hotel ift am 1. Dezember
alter Zeit Es war ja Kittys Wohnſtube,
die mir immer ſo hübſch und friſch vorkam,
wie ſie ſelber. Jhre Kreidezeichnungen fand
ich ganz wundervoll, aber noch merkwürdiger
ſchien es mir, daß ſie überhaupt ein ſo un
nötiges Talent hatte. Für mich brauchte ſie
nur Kitty zu ſein das war mehr als
genug. Sie wiſſen doch, wie einem in ſolcher
Zeit zu Mute iſt Man fühlt ſich ſelig in
dem Bewußtſein, wie hoch über uns
Er hielt plötzlich inne, denn ihm fiel ein, daß
ja Frau Hornburgs Ehe ausnehmend un-
glücklich geweſen ſei. „Natürlich,“ fuhr er
mit verlegenem Lachen fort und bemühte ſich,
etwas Schmeichelhaftes zu ſagen, eine Abſicht,
die bei ſeiner geraden Natur nur allzu durch
ſichtig war natürlich meine ich nur unſere
eigene Unwürdigkeit, die Jhr Frauen uns arme
Kerle ſo grauſam fühlen laßt. Dort auf
dem Kaminſims ſtand damals ein Bild von
Oberſt Brigg in voller Uniform, mit der
Widmung: „Für Kitty von ſeiner eigenen
Hand. Himmel, wie eiferſüchtig war ich
darauf! Denn Kitty nahm ſonſt nie Ge-
ſchenke von Herren an, ſie ließ auch niemand
hier herein. Doch half ſie ſonſt ihrem Vater
überall im Hotel, ſo viel ſie konnte. Jn jener
Zeit war ſie furchtbar ſtreng,“ ſagte er nach
denklich und ſeufzte, „aber damals war ſie auch
noch unverheiratet. Hier im Zimmer habe ich
ihr den Antrag gemacht. Was hatte ich da
für Angſt! Er ſchwieg einen Augenblick
und fuhr dann in faſt ſchüchternem Tone fort:
„Würde es Sie langweilen, wenn ich Jhnen
noch mehr davon erzählte

Frau Hornburg war auf derartige perſön
liche Mitteilungen durchaus nicht vorbereitet,
doch lächelte ſie verbindlich, obgleich ſie eine
etwas ungeduldige Gebärde nicht zu unter-
drücken vermochte. Sie ſah wohl, daß dies
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147. Jahrgang.

wieder in den Beſitz des früheren Jnhabers
Leutert übergegangen. Jm November 1906
verkaufte Leutert durch einen Agenten das
Hotel an W. Tröſter aus Koblenz (aus
Oldisleben gebürtig) für 300,000 M. Als
Tröſter das Hotel am 1. April d. J. über
nahm, mußte er die unangenehme Erfahrung
machen, daß Leutert kurz vor der Uebergabe
eine große Anzahl zum Teil wertvoller
Jnventarſtücke teils herausgeſchafft, teils
durch minderwertige Sachen erſetzt hatte.
Der Geſamtwert dieſer Gegenſtände betrug
2000 bis 3000 M. Da Leutert die Beſeitigung
dieſer Sachen beharrlich in Abrede ſtellte, ſo
erfolgte Anzeige bei der Großh. Staats
anwaltſchaft wegen Betrugs. Durch Ver
fügung des Landgerichts mußte Leutert die
widerrechtlich mit genommenen Sachen heraus
geben. Gleichzeitig wurde gegen Leutert ein
Zivilprozeß angeſtrengt, da ſich nach Prüfung

der Bücher herausſtellte, daß der Kleinumſatz
zu hoch angegeben war. Der Zivilprozeß
endete mit einem Vergleich. Demzufolge

ging der fragliche Beſitz am 1. Dezember
wieder auf ſeinen früheren Beſitzer Leutert
über. Außerdem hat letzterer an Tröſter die
erhebliche Summe von 18,000 M. als Ent-
ſchädigung zu zahlen, die von dieſem an-
geſchafften Gegenſtände zu vergüten und
ämtliche Gerichts- und Anwaltskoſten ſowie
die Koſten des Rückkaufs zu tragen.

Erfurt, 19. Dez. Trotz eifrigſter Nach-
forſchungen iſt es bis jetzt nicht gelungen,
des Brandſtifters Emil Werther
habhaft zu werden. Es wird mit Beſtimmt-
geit angenommen, daß Werther ſich in Erfurt
verborgen hält. Die Firma J. C. Schmidt
gibt bekannt, daß durch den Brand weder die
Sawen- Abteilung, noch irgeud ein anderer
Barker nicht entging allein zu ihrer Ueber
raſchung rückte er ſeinen Stuhl etwas näher
zu ihr hin, und es klang beinahe wie eine
Bitte, als er ſagte: „Nicht wahr, ich darf
es Jhnen anvertrauen Denken Sie nur,

zuerſt Hat ſie meine Hand ausgeſchlagen
Frau Hornburg verzog den Mund zu einem

etwas ſpöttiſchen Lächeln. „Jch glaube, das
tun ſie alle, wenn ſie ihrer Sache ſicher ſind.“

„O nein Sie verſtehen mich nicht,“ ent-
gegnete Barker eifrig. „Jch hielt um ſie an,
weil ich glaubte, ich wäre reich. Törichter-
weiſe hatte ich mir eingebildet, daß ein paar
alte Aktien, die ich beſaß, fabelhaft im Preiſe
geſtiegen ſeien. Sie glaubte das auch, und
weil ſie dachte, ich wäre nun ein reicher
Mann und ſie ein armes Mädchen eine
bloße Magd für ihres Vaters Gäſte ſo
wies ſie meinen Antrag ab. Sie wies mich
ab, weil ſie meinte, ich könnte es ſpäter be-
renen; weil es nicht heißen ſollte, ſie hätte
mich nur des Geldes wegen genommen!“

Frau Hornburg blickte zu Boden. „Nun,
und dann?“ fragte ſie ungläubig.

„Kaum eine Stunde ſpäter entdeckte ich
meinen Jertum: die Aktien waren wertlos,
und ich ein armer Schlucker nach wie vor.
Obgleich ich mir keine Hoffnung machte, hielt
ich es doch für ehrlich, Kitty davon zu unter-
richten. Da tat ich ihr leid, ſie brach in
Tränen aus und verſprach, mich zu heiraten.“
Barker rückte Frau Hornburg noch etwas
näher und legte ſeine Hand ganz vertraulich
in die ihrige: „Nicht wahr, Sie ſprechen mit
niemand davon,“ bat er, vielleicht halten
Sie es für unrecht, daß ich es Jhnen geſagt
habe; aber ich wollte doch, daß Sie wüßten,
wie gut und brav ſie war.“

(Fortſetzung folgt.)
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zweig ihres Betriebes eine Störung er-
leidet.

Goslar, 18. Dez. Vor einen Schnell
zug warf ſich geſtern abend der 22 jährige
Sohn Richard des Schmtedemeiſters Hane
wacker hier. Der Zug ging dem Lebens-
müden beim Bahnübergange an der Dreck-
ſtraße vor dem Brezdtentor mitten über den
Körper und führte den ſofortigen Tod des
Unglücklichen herbei.

Gardelegen, 19. Dez. Der Gaſtwirt
Gadau aus Potzehne, der unter dem Verdachte
ſtand, einen Mordverſuch auf den Weißgerberei-
beſitzer Schulze aus Helmſtedt begangen zu
haben, wurde von dem Unterſuchungsrichter
vernommen. Seine Angaben über den Her-
gang der ganzen Sache waren hierbei, wie
der „Gardeleg. Kereisanz.“ ſchreibt, ſo klar
und einleuchtend, daß der Unterſuchungsrichter
den gegen Gadau erhobenen Verdacht der
Täterſchaft nicht beſtätigt ſah und die ſo-
fortige Haftentlaſſung anordnete.

Gerichtszeitung.
Leipzig, 19. Dez. Das Reichsgericht be-

ſchäftigte ſich heute wieder mit der Strafſache gegen
den Apotheker Alfred Schneider in Weißen-
fels Jn dem Urteile des Reichsgerichts vom
6. Junt d. J. war ausgeführt, der Angeklagte habe
fich nicht mit der oberflächlichen Prüfung des
ünſtlichen Karlsbader Salzes begnügen dürfen,
ſondern nach der Betriebsordnung die chemiſch-anga-
Iytiſche Prüfung vornehmen müſſen, um ſo mehr
da er wußte, daß die Leipziger Firma Gebr. Lodde
auch Giftſtoffe herſtellt und daß ſchon früher ein
mal dort ein Verſehen vorgekommen war. Das
Landgericht Nordhauſen hatte, dieſen Ausführungen
Rechnung tragend, den Angeklagten verurteilt. Jn
ſeiner Reviſion gegen das zweite Urteil berief ſich
der Angeklagte darauf, daß allgemein in den Apo
theken nicht anders verfahren werde, als in dieſem
Falle geſchehen ſei, und ſuchte nachzuweiſen, daß er
nicht fahrläſſig gehandelt habe. Das Reichsgericht
erkannte jedoch auf Verwerfung der Reviſion.

Vermiſchtes.
Großenhain, 19. Dez. Das Stadttheater, in

dem gegenwärtig eine Operettengeſellſchaft gaſtiert,
iſt heute nachmittag 3 Uhr durch eine folgenſchwere
Gasexploſion zerſtört worden. Einige Mu-
ſiker, die die Muſik zur „Luſtigen Witwe“ ſpielen
ſollten, ſowie der Theaterkapellmeiſter Kruſe und ein
Kellnerlehrling ſind lebensgefährlich verletzt worden.
Die anderen Mitglieder der Operettengeſellſchaft und
des Trompeterkorps erlitten leichtere Verletzungen.
Die Exploſion iſt dadurch entſtanden, daß ein
Schloſſerlehrling behufs Reparatur von der Gas
leitung ein Stück Rohr entfernt hatte, ohne je-
mand Meldung davon zu machen. Als nun auf
der Bühne zur Hauptprobe Licht angezündet wurde,
erfolgte ſofort die furchtbare Detonation. Der
Schaden iſt noch nicht abzuſchätzen. Operettendi-
rektor Zſchiedrich hat durch das Unglück ſeine ge-
ſamte Habe verloren.

Kleines Feullieton.

käufe ſelbſt deſorgt. Eine Neunzigfährige,
Frau Selter, geht bei jedem Wetter hinaus,
um im Freien Feuerungsmaterial zu ſammeln.
Der frühere Gemeindevorſt her Fritz Bock iſt
88 Jahre alt; er geht noch jeden Montag auf
Jagd und hat in den letzten Wochen noch
drei Haſen und 18 Kaninchen geſchoſſen. Eine
reckenhafte Geſtalt iſt Franz Jäger, ein ehe-
maliger hannoverſcher Gardedukorps-Unter-
offizier, der 85 Jahre alt iſt. Der frühere
Lehrer Sandmann, ein ſehr rüſtiger Herr, iſt
heute 84 Jahae alt. Als „knorrige Eiche“
im Orte gilt der 83 Jahre alte Herr Bohn,
der noch alle Arbeiten im Hauſe verrichtet
und täglich mehrere Spaziergänge durch den
Ort unternimmt. Der 87 Jahre alte Hof-
beſitzer Heinrich Wulwekopf macht täglich im
Winter und Sommer einen großen Spazier
gang durch die Feldmark, um nach den
Feldern und Früchten zu ſehen. Eine 87
Jahre alte Frau Dammann verrichtet noch
ihre ganze Gartenarbeit ſelbſt. Sehr rüſtig
iſt auch der 85 Jahre alte Herr Koch. Die
ſämtlichen genannten Perſonen erfreuen ſich
der beſten geiſtigen Friſche. Außer den Ge
nannten befinden ſich noch 309 Perſonen im
Alter zwiſchen 70 und 80 Jahren in dem
kleinen Orte, die ſämtlich auch geſund und
rüſtig ſind.

Die Entführung eines Lehrers.
Aus Mannheim berichtet man vom 18. Dez.
Von einer ſenſationellen Entführung des von
Mannheim-Neckarau gebürtigen Lehrers Lu tz
aus einem Schwarzwalddorfe durch einen
Agenten der Fremdenlegicen weiß das hieſige
„Tageblatt“ zu berichten: Lutz ſandte auf
ein Jnſerat in der „Badiſchen Preſſe“, in
dem für eine junge Waiſe mit 350 000 Mk.
Vermögen ein Gatte geſucht wurde, eine
Offerte. Von einer Anna Sazzo lief hierauf
die Beſtätigung des Empfanges ein, damit
auch eine Forderung von 40 Mark. Er ließ
den Brief unbeantwortet, erhielt aber bald
dagauf aus Ulm ein Schreiben, in welchem
die genannte Dame um ein Stelldichein dort-
ſelbſt bat. Es fand ſtatt ſie war eine
zirka 20 Jahre alte ſchiank gebaute Dame mit
ſchwarzen Augen, ſchwarzem Haar und aus-
geprägtem ſüdlichem Typus. Js ihrer Be
gleitung befand ſich eine zirka 50 Jahre
alte Dame, die ſte mit Tinte anredete. Die

Sache wurde nun etwas ernſt, man traf ſich
bald wieder in Neuſtadt in Schw. und dort fand
fich wun neben den beiden Damen ein Herr
von 35 Jahren ein, der nir gebrochen deutſch
ſprach. Sie kehrten im Hotel Falken“ ein,
gingen dann zur Bahn. Von da ab war
dem Leh.er nach ſeiner Erzählung jede Er-
innerung ausgelöſcht, am nächſten Tage fand
er ſich in einer Kaſerne in Epinal wieder.

Vierzig „alte Herren“ in einem Nach einem mißlungenen Fluchtoerſuche wurde
kleinen Orte. Jn dem kleinen Vororre
Wülfel bei Hannover, einem Orte mit kaum
2400 Einwohnern, befin ſich ein
Anzahl alter Leute, die ſich durchweg einer
guten Geſundheit und Rüſtigkeit erfreuen.
Jn dem älteſten Hauſe des Ortes wohnt der
96 Jahre alte Rentier Cordes, der noch wöthent-
lich nach Hannover geht und alle ſeine Ein-

er nach Marſeille transportiert und am
fünften Tage war er an ſeinem Beſtimmungs-
o t Ain d' Adjar bei Saida. Glücklicherweiſe
gelang es ihm, einen Beaief an ſeine Eltern
aszuſender, in welchen er ſie von ſeinem
Schickſal benachrichtigt Sie betrauten nun
etn Detektivinſtitut mit der Aufgabe, den
jungen Mann zu befreien. Am 28. November

traf ein Beamter des Jnſtituts am Garniſons
orte ein und traf dort faſt lauter Deutſche.
Bald hatte er auch Lutz ausfindig gemacht
und unter den größten Gefahren gelang es
ihm, einen Plan zur Flucht mit ihm zu ent
werfen. Von Saida aus, wo der Beamte mit
knapper Not einer Verhaftung entging und
ſtets unter Polizeiaufſicht ſtand, gelang
es ihm, dem unfreiwilligen Legionär durch
Mithilfe anderer Legionäre Kleider zu ſenden
und am 7. Dezember entfloh Lutz aus der
Kaſerne, nachdem er einen Sergeanten zu
Boden geſchlagen hatte, der ſich ihm in den
Weg ſtellte. Auf dem Bahnhof Saida lief
er neue Gefahren, eine große Menge Offi-
ztere aus dem Garniſonsorte befand ſich
dort. Unter den größten Gefahren gelangte
er nach Algier, wo er wieder mit dem Be-
amten zuſammentrifft. Unglücklicherweiſe
ſieht er bei der Ankunft in Marſeille
am Kai einen Soldaten ſtehen, der ihn
transportiert hat. Ein Herr Schwabenland
aus Mannheim, den er auf dem Schiffe
kennen gelernt hat, beſitzt die Geiſtesgegen
wart und wirft ihm ſeine Pelerine über den
Kopf. Er war gerettet. Bald war der
Fremdenlegionär wohlbehalten wieder bei
Muttern angelangt. Wäre dem Beamten die
Entführung mißglückt, ſo hätte es ihn nach
franzöſtſchem Geſetz ſechs Monate Gefängnis
gekoſtet. So berichtet das Mannheimer
Blatt. Die Geſchichte klingt ebenſo roman-
tiſch, als un wahrſcheinlich.

Ein Waldmenſch. Die Bewohner der
Gemeinde Anderghem haben in der Nähe von
Brüſſel, als ſie durch einen Wald gingen, auf
einem Baume in der Höhe von etwa 25
Metern ein rieſtges Neſt entdeckt, worin bei
weiterer Nachforſchung ein Waldmenſch ge-
funden wurde. Man holte eine Feuerſpritze,
Leitern, Stangen, verſuchte mit dem geheim-
nisvollen Weſen zu parlamentieren, jedoch
nur mit dem Erfolge, daß der Waldmenſch
ſchließlich in tollen Sätzen von Aſt zu Aſt
kletterte und waldeinwärts verſchwand. Ueber
all wurde nach ihm gefahndet, bis er endlich
in einer Scheune der Gemeinde Huldenburg
gefangen wurde. Er hatte lange zottige Haare,
einen ebenſolchein Bart, rieſtge Fingernägel
und ſein magerer Körper iſt mit einer grauen
Kruſte bedeckt. Alle Verſuche, ſich mit ihm
zu verſtändigen, mißlangen. Seine einzige
Antwort war ein unartikulieries Grunzen.
Man fand bei ihm eine ſilberne Kette mit
einer Münze, auf der das Wort „Mygraen“
zu leſen war. Dies iſt, wie man ſich erinnerte,
der Name einer norwegiſchen Brigg, die vor
elwa 15 Jahren an der frenzöſiſchen Küſte
mit Mann und Maus untergegangen iſt.

Es gelong feſtzuſtellen, daß man es in der
Tat mit einem Matroſen der „Mygraen“ zu
tun hat. Als ein Kapitän ihn auf Norwegiſch
anſprach, geriet er in heftige Erregung und
fiel in Ohnmacht. Später konnte er die
Fragen des Kapitäns beantworten, und man
vernam die Geſchichte eines Menſchen, der
zwölf Jahre lang in den Wäldern Frankreichs
und Belgiens dahin vegetiert hat.

n

Seitgemäße Betrachtungen.
Weihnachtsſtimmung.

Die ſchöne Zeit der Heimlichkeit der
Wohltat und der Liebe iſt wieder da, Vik-
torta und weckt viel edle Triebe! Es
ſtrahlt von fern ein goldner Stern ſo
hoffaungsfroh hernieder. Vom Erdental

nimmt er die Qual und bringt den
Frieden wieder! Es rückt heran der
Weihnachtsmann mit ſeinen ſchönen Gaben,

und wer viel Geld hat auf der Welt
kann auch viel Freude haben. Drum

Menſchenkind ſei fromm geſinnt und
ſitzſt du in der Wolle, dann denk nicht
klein greif tief hinein ins Porte-
monnaie ins volle. O Menſch und
Chriſt, das Geben iſt doch ſelger wie
das Nehmen, drum ſollſt du dich gefliſſent
lich zum Seeben jetzt bequemen.
Wir ſtehn nicht gleich, doch arm wie
reich, ſoll deſſen inne werden: Der Menſch iſt
gut und Liebe tut ein Wunderwerk auf
Erden! Fee Wohltat eilt wohl un
verweilt durch's Land mit Rieſcenſchnelle

und wo die Not die bittre droht
iſt freundlich ſie zur Stelle. Etſſtehen läßt

ſie manches Feſt ſür die bedrängten
Armen, die Muſik klingt man tanzt
und ſtugt, denn Alles hat Erbarmen!
O ſchöne Zeit der Freudigkeit, es
blühen die Geſchäfte, daß jeder merkt, es
ſind geſtärkt die finanziellen Kräfte;
in Strahlen vricht ein Meer von Licht
durch große Spiegelſcheiben, die Kund-
ſchaft drängt der Kaufmann denkt: O
möcht es ſlets ſo bleiben, den Prinzipal

freuts koloſſal wird jeder zum Ver
ſchwender, die Zeit vergeht, doch Ruh
tag ſteht für ihn nicht im Kalender!
Es wird gewacht bis in die Nacht ein
Hetzen iſt's und Traben die Sonntagsruh

gibt er noch zu die kann er ſpäter
haben. Jn jedem Haus ſiehts freund
lich aus, die Mutter ſpricht zum Vater:
Willſt du nicht ſchön zu Stammtiſch gehn?

Er denkt: ſieh, welch Theater! Jndeß
ſte wills ich bin kein Filz und trag
mein Geld zur Schänke, ich tus nicht
gern, doch bleib ich fern, damit ſie ſich
nicht keänkel! Die ſchöne Zeit der Heim
lichkeit der Wohltat und der Liebe iſt
wieder da Viktoria und weckt viel
edle Triebe! Es rückt heran der Weih
nachtsmann, nun Leſer wünſch ich weiter,
hab recht viel Grund, mit frohem Mund

zu preiſen ihn!
Ernſt Heiter.

Königl. Preuss. Staatsmedalie

Seidenhaus Michels D Cie.
BERLIN S. 19, Leipziger Strasse 43-44

Deutsechlands grösstes Seldengeschäft

Seidlenskoffe
in seiner Krefelder Fabrik und ver-
sendet Proben von diesen und
anderen erstklassigen Fabrikaten:

Glatte. Meter I,- bis 8,50 M.
Gemusterte Meter 1,50 bis 15, M
sowie Katalog von Seidenen
Blusen, Jupons, Morgenröcken

umgehbend und franko.
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Unsere diesjährige Weihnachts-Ausstellung

D5 bietet in allen Abteilungen hervorragende aparte NMeuheiten.

d Spezlalität:V bedermöbel

w in den dequsſinnen an
7

m tmw

S buxus- ungd Ziermöhel

27 in ausgezuent eta nehmen armes73 e7 I»2 Antike Schränke i Truhen. Behte Perser- Teppiche i Kelims.
S Dekorationen neeh eigenen Entwürfen.
n

e m n mJ 22 J Ln m ehe X a e a e

m. m.

lohr. Bethmann

kunstmöbel- Fabrik

HAbbE a. S. (1r. Steinstr. 79

bethren zlieh zur zwanglozen
Bezlehtigung brer zehens werten

Weihnachts-

Ausstellung
hHöfliehst einzuladen

r

e a
h e 53
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e 999Richard Cois, Zurgsitrasse.

u W ein a h cempfehle eine grosse Auswahl
praktischer und aparter Neuheiten in allen möglichen Ausführungen zu reellen billigen Preisen.

44

S on er e
Gegenstände in Bronze, Kunstzinn, Altmessing, Kupfer und Nickelwaren, Lederwaren, Papierwaren, Glas und Porzellan, Holzwaren, Japan- und

China-Waven, Stahlwaren, Bijouterien, Toilette-Gegenstände, moderner Haarschmuck, Seifen- nnd Parfümerien, Christbaumlichte, Lammetta,
Rahmung von Bildern, Visitenkarten, Familien-Anzeigen.

Meine Preise Verstehen sich ohne Rabatt, da dieselben sämtlich ohne Rabattherücksichtügung Kkalkuliert sind.
8
2

Halle a.8. 19 Schmeerstr. 19 Halle a.5.

2860.

8 Koffer
gWso Wie

a ber en

feineren

h
Lederwaren

empfiehlt

Olto Prelſhneider,
Kl. Rätterstr. 2 b (neben der „Reichskrone“), empfiehlt als

prariyche Weihnachts-Geſchenke:
Wirtſchafts- und Kächenvaagen, Reib
maſchinen, ff. vernick. Bolzenplätten,-
Kohlen r Glühſtoffplätten, Spiritus
plätten, Ia Wringmaſchinen mirt Heißz-
wringwalzen, Fleiſchhackmaſchinen, Kaffeeund Pfeffermühlen, ff. Servierbretter in

Holz und R cke l ff.Obſtmeſſerſtänder.

Ofenſchirme, Fenergerätſtänder,
Schirmſtänder, Blumentiſche, Waſch
ſtänder, ff Emaille-Wareun, Brot urd
Gebäckkaſten, Neu! Brotkaſten mitReform-

Kindersahl!
Umgeklappt m.
gross. Tisch u
reiz. Spielvorr.

Nur Naaethoer's
neue verstellb.
Beinstütze und
selbstthät. Ver-
schlüsse bieten

BrotSchneidemaſchinen, Meſſer- und
Gabelkörbe, Geldkörbe, Briefkaſten.

Solinger Stahlwaren

als: Tiſch, Deſſert u. Tranuchierbeſtecke,
Cabaret, Brot und Konfektgabeln,
Taſchenmeſſer, Scheeren 2c., Hack- und

Wiegemeſſer.

Photograph. Apparate
und Utensilien.

Werkzeug-Kaſten und Schränke, Lanub-
ſägekaſten, Kerb- u. Grundſchnitzkaſten,

Brandmalapparate unter Garantie.
Gegenſtände für Brandmalerei u. Kerb-

chnitt in reicher Auswahl. (2351

Leiterwagen, Reform-Kinderſtühle, Kinderſchaukeln, Turnapparate,
Kinderſchlitten.

Schlittschuhe
bewährteſter Syſteme: G n „Pollux“, „Normal

ourier,,.Ferner empfehle: praktiſche, eiſerne Christbaumständer,

SChristbaumsehmuelk.

absolute Sicherhocit gegen Aas He ranermr-

schen d. Kind. unt. d. Tisch u. gegen Hor-
ausfall d. Solbstöffn. od. Nachlässigk., d.
Bedien. Jede besorg. Mutter ve r. ausd.
Naether's Kinderst. D. Beste w. exist.

Man präfe.

m 2485)

r

e

S
9g

Haben Sie Polypen?
dann verſuchen Sie ſchleunigſt mein
patentamtl. geſchütztes Schnupfpulver

Polypin.
Wirkung überraschend!
Buch bei Stockſchnupfen, Kopf

ſchmerzen m. beſt. Erfolg. Keine ſchädl.
Rückwirkung. Viele Dankſchr. Er
hältlich nur in Apothek., wo nicht
durch die Ergelopotheke in Leipzig.
Preis à Doſe M. 3.--, M. 150
und M. 0,75, Beſtandt.: Plor
Arnicae plo sbt., Flor COhamwonill
plo. sbt., Pulv. sternutator Virid.
Sem hypocastan. tost plo sbt., Herb.
Majoran plo sbt.

Julius Rockhausen,
Plauen i. V. (2188

Beſte, nichtiropa nee

Baumberzen
aller Art, Kronen und Tafelkerzen

Celler Wachslichte

aus reinem Bienenwachs, ſowie
Celler Wachsſtock, auch nach Metern.

W Feinen
Chriſtbanmſchmuck
Staniol-Lametta, Schneebelag, Licht
halter. uſw., moderne Seifenfartons
und Parſüms von h e rvorragenden
Firmen.

Tadellos funkrionierendes

Chriſtbaumgelänt

2

Nickelmenagen,

Große Auswahl Kohlen und Torfkaſten,

Schneidevorrichtung Meſſerputzmaſchinen,

von 1.50 Mk. auf 1 Mk. herab-
geſetzt.

Altarkerzen
empfiehlt (2262Frau Anguſte Herger, Ww.,

Gotthardtftraße 13.
Mitglied des Rabatt Spa:

Germaniſche
Fiſchhaundlung.

Empfehle zum Feſte
Feinſten Tafelzander, Eis-

karpfen, Schellfiſch, Cabeljau,
Scholle Rotzuuge,

erilerfeinſte K ieler Bücklinge,
Sprotten, Flundern, Sceuſtſch,

Fle W 2rger Spickaaleallen Deößen Aal und Heri a
in Gelee, Neunaugen, Brat

heringe, Sardinen, Anchovis,
Hummer, Oekſardinen,

Krabben, Dolikateßheringe,
jrebsbutter, feinſten Maloſſol

r. Perlzwiebeln, Capern,
Sa. e en, Apfelſinen,

2487) Citronen, Feigen.

W. Krähmer.
Gotthardtſtraße 20 (36)

iſt die Parterre-Wohnung, beſtehend
aus 5 Stuben, 2 Kammern, Küche,

Bodenkammer c. zu vermieten und
1. Januor 1908 zu beziehen. Die
Wohnung eignet ſich auch zu
Bureau- oder Geſchäftszwecken.

„Vereins.

u

Zahnarzt Thörmer.

Für den Weihnachtstiſch empfehle ich:

Musik-Instrumente Wn
in allen Artikeln große Auswahl. (2263

Konzert u. Sprechapparate ſür Platten u. Walzen von
7,50 Mk. an. desgl. in Platten u. Walzen große Auswahl
79 u. Harfenzithern von Mk. an, Violinen für S r

6,50 Mk. an. Mechaniſche Werke ſelbſtſpielend und zumSreheſe Zug und Mundharmonikas in noch nie dageweſener
Auswahl. Chriſtbaumſtänder mit Muſik von 15 Mk. an.

Für Kinder:
Violinen mit Kaſten und Bogen von 60 Pfg. an. Flöten,
Trompeten, Glockenſpiele von 50 Pfg. an bis zu den beſten.

Reparaturen u. Beſtandteile in eigener Werkſtatt.

Hugo Becher
Nahe am Markt. MuſikinſtrumentenGeſchäft. An der Geiſel.

52 8 e

Weihnachts-Geſchenke.
Hohenzollern- Veilchen, Mai glöckchen, Vonguet Fedora

von Loge und Schwarzloſe, Ber!Riviera eilehep- Ka wer ine
1 Jünger und Gebhardt, BerlinVehlchen, Tecxoſe- Reſeda, Heliotrop, lang c.

in hocheleganten Fläſchchen und Käſtchen, auch ausgewogern.r. Biumen- Toilette Seiſen von öuſi Lohf Schwa. zloſe,
Jüngaer u. Gebhardt, Berlin u. Mo iſon in Frauti urt,Kölvisch-Wasser gegenüber dem J ili e atz.

Liebig's e r in Pio.ſfeinste schwarze Tees in Päckchen und unddeutsche Kakaos und nolänaisehe v vo itonDüsseldorſer Pansceh-Essenzen Ka Erde
under-, Ananas-, Rotwein-Puuſch in z und Flaſchen,
alten Rum, Arnk, Kognal, Gilka., echten

Boonekamp., Aromatique.
Nürnberger Lebkuchen von Metzger

empfiehlt

Oscar Leberl.
Drogen, Tee, Parfümerien, Burgstrasse 18.

Jeder Betrag meiner Rabattinarken wird eingelöſt.

geh 2222229992
Seseſenſe.

Praktisch? Soläcl?Als: Klapp-, Schaukel-. Schreibtiseh-, Klavier- und
Kinderstühle,. Lather-, Raneh-, Bauern-, Zier-, Kinder-und Serviertische. Voten-, Valmen- und Büstenständer.

Staffeleien. Arbeitsbeutel, Hocker, Otenbänke, Truhen,
Näühkasten, Wand- und Zigarrenschränke, Paneelbretter,

Ftagéren, Flurgarderoben usw. empfiehlt (2156
Wilh. borscorff, ſischlermeister.

Grosse herrschaft. f. Sheiben- u. Schlenderhonig
empfiehlt

Wohnung Lehrer Kuntzseh,

mit Garten zum 1. April 08 zu

r

ſooke r,

Burg

(2444

h h

Rillig?

(2487

Makulatur
zu haben in der KreisblattDruckerei.

Karlſtr. 13 II.

vermteten. (2490
Näheres in der Exp. d. Bl.
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Möbelfabrik G. Schaibve,
Halle a. S. Gr. Märkerſtraße 26, am Ratskeller.

Möbel jeder Art als paſſende praktiſche Weihnachts Geſchenke
(2254

ſowie gar Wohnungseinrichtungenm in rieſengroßer Auswahl zu ermässigten FPreisen.
Außerdem Plüſch und Seiden-Garnituren, alle Sorten Sofas und Matratzen, nur ſelbſt gearbeitet, in reeller und ſchöner Ausführung.

Beſichtigung gern geſtattet.

Zufallskauf.
Ca. 1200 Stück

Fabrik: Buggenhagenstrasse 3.

mocerne Damentäschechen
ganz bedeutend nnter Preis

Nur moderne Muster.

Jedes Stck. Mk. 2.85.
Regulärer Wert 3.75, 4.50 und höher.

Nie wiederkehrende Gelegenheit. (2474

C. F. Ritter
Ialle a. S., Leipzigerstrasse 90.

59

e d Uhbren und Goldwaren
M

ſind Vertrauensartikel,

n Nur dort haben Sie Gewähr für die
der Uhren und ſolide Garantie

A. Merrmann,T hrmachermeister,
Halle a. S., Gr. Steinstrasse 83.Zum Weihnachisbedarf

2 lempfeble ich:Houenren (cg. 20 am Lag
uhren mit prächtigen Schlagwerken,

Taschenuhren in Gold und Silber, reiche

und anderen Schmucksachen.
Beſicht igung ohne Kauf gern geſtattet. 50

e
e

u mgn nur vom wirklichen Fachmänn kaufen

Güte

Jer) Alle Arten Zimmer-

Auswahl, herrliche Muſter, Goldwaren, neueſte
Muſter in Letten, Ringen, Knöpfen, Ohrringen c

Rabatt.
Umtauſch bis 31. Dezember geſtattet. (2310

0099200

S

r

Gebr. Kroppenstäct, Möbelfabrit,
gr. Märkerſtr. 4.gr. Märkerſtr. Halle a. S.

Erſte Fabrik für Mittel und Kleine

Neueſte Entwürfe für billigere Wohnzimmer.

Billige Salons
in ſchöner moderner Ausführung.

öbel-Kusstattungen.
DEF Größte Auswahl in ff. gemalten Schlafzimmern.

Rigene Fabrikation moderner preiswerter Küchenmöbel.
Transport frei Haus! Billige Preiſe!

Wer neueſte Muſter und doch billig kaufen will, gehe direkt nur
Gebr. Kroppenstäcdlt, Halle.

zu
8 2423

Zum Weihnachtsfeſt,

empfehle mein reichhaltiges Lager
aller Arten

Schirme

Spazierſtöcke
und

Handſchuhe
für Damen, Herren und Kinder

vom billigſten bis zum eleganteſten.

Schirm-bezüge
ſchwarz, einfarbig bunten Kanten

in jeder Preislage. (2430

Auf Wunsch in 1 Stunde.
Alle porkommenden Arbeiten in

dieſer Branche werden baldigſt
und gut ausgeführt.

Witwe
Marie Müller,

Burgſtr. 22.Mitgl. des rgſtr Spar-Vereins.

rn

Beſichtigung gern geſtattet.

Kur! Eine Baekur ſollte
Herbst u. Winter-

nicht auf das nächſte Jahr
verſchoben werden, denn je eher eine Krankheit be-
handelt wird, deſto eher heilt ſie aus.

Schmiedeberger Moorbäder, Ruſſ. ir. röm.
Bäder. Kaſtenheißluftbäder. Beſtrahlungen mit
Dampf, Fango- Behandlung. Alle Kurbäder, Maſſage,
ſowie einfache Waſſerbäder. Gute Heilerfolge.

DF Zentralheizung in allen Räumen.
Proſpekte gratis u. franko.

Dampf- u. Garmhach

Leunaerstrasse 4.

Kostenlos
werden Ratſchläge und gewiſſenhafte Auskünfte einem Jeden erteilt,

welcher ſich einen

Photographen- Apparat
zulegen will.

Großes Lager in Apparaten 2c. eingetroffen.
Fachgemäße Anleitung gratis.

Gsßar cDallin jun.,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 63. Telephon 2607.

Große photograph. Speztial- Abteilung.

S Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

(2333

h
Berliner Korſett-Fabrik

W. 6. Neumann.
S 60 Filialen in Deutschland.

Filiale: Halle, Gr. Alrichſtr. F7
Feipzigerſtraße 11

Gerade Front Korſelts
S in großer Aus wah',Korſetts nach Maſ.

Reparaturen zu. Wäſche billigſt.
Ausgleich (2324

hoher Schultern und Hüften.
Strumpfhalter! Korſettſchoner!

Puppenkorſetts gratis.
Zentrale Berlin O., Eliſ ſabetſtr. 28/29.

(2334

V
v
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See

69990009900Weihnachts-Ceschenk.
Praktische

empfiehlt (2477
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